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Glossar

glossaR

Raumluftverbund: Freiraum unter Türen, der die Überströmung der Luft durch die Wohnung ermöglicht.

zugeführte luft (zuluft): vorerwärmte Aussenluft, die den Haupträumen (Schlafzimmer, Wohnzimmer usw.) zugeführt wird.

bypass: Parallelschaltung, die den Frischlufteintritt an dem Wärmeübertrager vorbeiführt.

gegenstromwärmeübertrager: Parallel- und Gegenstromumwälzung im Wärmeübertrager.

abgeführte luft (abluft): verbrauchte und erwärmte Luft (während der Heizperiode), die in die XP1-Einheit eintritt, um einen 
Teil der Wärme auf die Frischluft zu übertragen.

fortluftauslass: Bauteil zur Abführung der verbrauchten Luft, welche nach außen abgeführt werden müssen.

free-cooling: Erhöhung der Luftmenge in Wärmeperioden, wenn aufgrund von Wärmeübertragung und Außentem-
peratur, die Innentemperatur höher als die Außentemperatur ist.

frischlufteinlass: Bauteil des Systems, der dafür sorgt, dass Aussenluft in die XP1-Einheit eintritt.

beheizter wohnbereich: Isolierter Bereich der Wohnung mit einer Temperatur von über 18°C.

zu -und abluftanlage mit wRg: Lüftungsanlage oder Lüftungsgerät einschließlich Luftleitungsnetz mit ventilatorgestützt geförderter 
behandelter Außen- (Zuluft) und Abluft (Fortluft)Wärmeübertragers.

feuchtegeführtes abluftelement: in den Feuchträumen (Küche, Bad...) angebrachtes Gerät, das den Luftstrom automatisch regelt, 
abhängig von der Raumfeuchte und ohne Strom (mechanisch).

night-cooling: Erhöhung des Luftstroms während der Nacht in der Wärmeperiode, um die Wohnung zu kühlen.

zuluftauslass: Bauteil, das in den Wohn- und Schlafräumen angebracht ist, um Frischluft in die Wohnung zu bringen.
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EInsatzbereiche

1. einsatzbeReiche

diese anleitung beschreibt die raumweise 
bedarfsgeführte zu- und abluftanlage mit 
wRg von aereco Xp1. Die XP1 besteht aus 
einem Lüftungsgerät mit WRG für horizonta-
len Einbau (meistens in der Zwischendecke) in 
einer Wohnung oder einem Haus, das 2 bis 5 
Haupträume und 1 bis 4 Ablufträume (Küche, 
Bad, weitere Feuchträume) hat. Sie ist nicht 
für einen einzelnen, an einen Sammelkanal 
angeschlossenen Einbau bestimmt. 

das besondere an diesem lüftungs-
system ist, dass es eine raumweise 

(1) Die Informationen in dieser Anleitung sollten als eine Reihe von Empfehlungen angesehen werden; sie können nicht die spezifischen Vorschriften und Normen 
des jeweiligen Landes, welche in allen Fällen beachtet werden müssen, ersetzen.

bedarfsgeführte luftmengenregelung 
ermöglicht. 

Diese Anleitung soll Planer und Installateuren 
helfen, einen XP1-Einbau in ein Wohnprojekt 
einzubinden(1). Sie beschreibt die Planung 
und Umsetzung jedes Anlagenelements, 
um die Kriterien des akustischen und ther-
mischen Komforts und der Raumluftqualität 
zu erfüllen und die Sicherheit der Anlage zu 
gewährleisten.

einsatzbereich:
 · wohnung oder haus, 2 bis 5 haupträume und 1 bis 4 ablufträume (Küche, bad, 

weitere feuchträume),
 · wohnung oder haus, auf 2 geschosse begrenzt,
 · wohnfläche ≤ 160 m²,
 · kein anschluss an einen sammelkanal
 · Xp1-lüftungsgerät (wärmerückgewinnung) und Xp1-hub (Verteilerkasten) im 

beheizten Raum, innerhalb der wohneinheit.
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Vorstellung des Lüftungssystems

Raum in der Wohnung bedarfsgerecht regu-
liert: die Luft, die den Schlafzimmern und dem 
Wohnzimmer zugeführt wird und die Luft, die 
aus der Küche, dem Bad und dem WC abge-
saugt wird. Jede Zulufteinheit ist direkt an 
die XP1-Hub-Verteilungseinheit angeschlos-
sen, welche den zugeführten Luftstrom in 
den Zulufträumen entsprechend dem Gehalt 
an CO2 (oder der Auslastung der Räume) 
anpasst  – proportional zum gemessenen 
Gehalt. Auf der Autrittsseite passen die Abluft-
elemente der Serie 80 den Luftstrom ent-
sprechend den Parametern des betreffenden 

2. VoRstellung des lüftungssystems

 Beispielhafte Wohnung, ausgestattet mit einer Lüftungsanlage mit WRG XP1

1

5

33

6

6

6

6

4

7

7

10

10

10

8

9

1414

10
2

Raumes an: Feuchtigkeit im Bad, Auslastung 
in den WCs, Feuchtigkeit und Schalter für 
den Ladeluftstrom in der Küche. Versionen 
mit CO2- oder VOC-Detektion können ebenfalls 
für die Abluft verwendet werden.

das Xp1-system ist ein wärmerückge-
winnungssystem, das aus einem lüf-
tungsgerät mit wRg (Xp1-einheit) und 
einem Verteilerkasten (Xp1-hub), der die 
zugeführten luftströme reguliert, besteht. 
Der in der Wärmerückgewinnungseinheit ein-
gebaute Gegenstromwärmetauscher gewinnt 
einen großen Teil der Wärme aus der Abluft 
zurück und überträgt sie an die Frischluft, die 
dann weniger Energie benötigt, um sich zu 
erwärmen.

Die Luftströme werden automatisch für jeden 
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Vorstellung des Lüftungssystems

Die Gesamtmenge der zu- und abgeführten 
Luftströme wird ununterbrochen in der Wär-
merückgewinnungseinheit gemessen und 
von zwei gesteuerten Ausgleichsventilen, 
die im Wohnzimmer, in der Küche oder in 
einem Flur angebracht werden können, aus-
geglichen. Wenn zum Beispiel der Bedarf in 
der Küche steigt, weil Essen zubereitet wird 
und dieser nicht von einem hohen Bedarf im 
Schlafzimmer oder im Wohnzimmer begleitet 
wird, kann der Abluftstrom durch Öffnen des 
Ausgleichsventils (im XP1-Hub) des Zuluftsys-
tems ausgeglichen werden.

XP1 Lüftungsgerät1 XP1Hub2

Luftverteilungsbox für die Zuluft

7

Serie 803 4 ZEL 1255 ZEL 1006

Anzeigedisplay11 Telefonieschalldämpfer14

Lüftungsgerät mit WRG und Balancierung der Luftmengen

bedarfsgeführte Abluftelemente Abluftelement für die Balancierung Zuluftdurchlass für die Balancierung

S-CO210

CO2 Sensor

Vorheizregister8 MCP 1259

Abluftkompensationsventil

Zuluftdurchlass

RJ 11 - RJ 45 Kabel12 Zubehörteile für Kondensa-
tabläufe

13

Serie 80 b

Aussen- / Fortluftdurchlass

Bauteilliste

Der bypass im Wärmerückgewinnungssystem 
schaltet automatisch den Wärmetauscher par-
allel, wenn die Außentemperatur mild genug 
ist; er kann auch im Freikühlbetrieb für die 
Nachtkühlung während der Wärmeperiode 
aktiviert werden.
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Allgemeine überlegungen zur  Lüftung mit Wärmerückgewinnung    I    Innenraumluftqualität und Wohnkomfort

3. allgemeine übeRlegungen zuR  
lüftung mit wäRmeRücKgewinnung

Das Lüftungssystem mit Wärmerückgewinnung XP1 hat viele Vorteile hinsichtlich 
Raumluftqualität, Komfort und Energieeinsparungen, solange sie ordnungsgemäß 
eingebaut ist, sich in einem beheizten Volumen befindet und regelmäßig gewartet 
wird. Diese Punkte müssen von Beginn eines Projekts an berücksichtigt werden.

3.1. innenraumluftqualität und wohnkomfort

1

4

2

5

3

6

7

Kritische Punkte für die Innenraumluftqualität:

Unter dem Aspekt der Raumluftqualität 
garantiert das Lüftungssystem XP1, dass den 
Zulufträumen gefilterte und thermisch behan-
delte Frischluft zugeführt wird. dies setzt die 
sicherstellung eines ordnungsgemäßen 

4   Kanalsystem: 
- Art (fest, flexibel usw.), 
- Luftdichtheit, 
- Verstopfen, 
- Zugänglichkeit für Reinigung.

5   Fortluftauslass.
6   Aussenlufteinlass: fern von 

Verschmutzungsquellen.
7   Luftdichtheit des Gebäudes.

einbaus des Kanalsystems voraus.

XP1 filtert die Luft um Pollen (Filter G4) und 
den Feinstaub, insbesondere in einer städ-
tischen Umwelt (Feinfilter F7), einzufangen.

1   Achtung: vermeiden Sie Zuluftauslässe in 
der Nähe der Türen (Kurzschlussgefahr)

2   Zuluftauslässe: 
- Raumform, 
- Reinigung, 
- Positionierung der Einheiten.

3   XP1-Einheit und XP1-Hub: 
- Zugänglichkeit von Filtern, 
- beheizter Raum, 
- Ableitung des Kondensats.
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Innenraumluftqualität und Wohnkomfort    I    Allgemeine überlegungen zur Lüftung mit Wärmerückgewinnung 

Unter dem Aspekt des Komforts werden drei 
Kriterien bewertet:
 · gerüche: Die Zuluft zu den Haupträumen 

verbessert die Raumluftqualität, aber auch 
den olfaktorischen Komfort.

 · thermischer Komfort: die Energierück-
gewinnung verbessert den thermischen 
Komfort durch Erwärmen der zugeführten 
Luft. Die Diffusion von Luft bei sehr niedri-
gen Geschwindigkeiten verhindert störende 
Luftzüge. Darüber hinaus verbessert die 
Nachtkühlung den thermischen Komfort 
im Sommer durch Kühlung der Haupträume.

1
4

2

5

3

Faktoren und Empfehlungen für akustischen Komfort:

4  An Luftgeschwindigkeit angepasste 
Kanaldurchmesser

5  Abluftauslass: keine Belästigung für die 
Bewohner.

 · akustischer Komfort: es ist kein Luftein-
lass vorhanden, der die Schalldämmung von 
Fassaden herabsetzt. Andererseits macht 
uns diese Dämpfung der Außengeräusche 
tendenziell empfindlicher gegenüber Innen-
lärm und daher ist es notwendig, die Geräu-
sche der Ventilatoren und des Kanalsystems 
zu kontrollieren. Die XP1 optimiert den 
akustischen Komfort durch Fernsteuerung 
der Versorgung von einem Verteilerkasten 
(XP1-Hub), wodurch der Grundschallpegel 
an den Versorgungseinheiten begrenzt wird.

1   Ohne jegliche Lufteinlässe in der Fassade, 
geringeres Geräuschrisiko in den Räumen.

2  XP1-Anschlüsse: 
- flexible Muffe, 
- Schalldämpfer oder akustischer Kanal.

3  Anbringung über einem technischen Raum.
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Allgemeine überlegungen zur Lüftung mit Wärmerückgewinnung     I    Energie

3.2. energie

achtung
das system muss von erfahrenen 
auftragnehmern, die für die beson-
derheiten des prozesses geschult 
sind und die notwendigen Kennt-
nisse über lüftung und elektrizität 
besitzen, eingebaut werden.

energie ist ein hauptanliegen. Bei Standard-
systemen zur Wärmerückgewinnung hängt die 
Energieeinsparung von der Energierückgewin-
nung durch den Wärmeübertrager ab. Durch 
das Hinzufügen von Einzelraumanpassungen 
der Ströme an die Wärmerückgewinnung opti-
miert die XP1 die Energieleistung (das System 
reduziert den Wärme- und Stromverbrauch).

Damit das System als Ganzes effizient ist, 
empfehlen wir nachdrücklich, die Xp1 im 
beheizten Volumen zusammen mit den 
Kanälen anzubingen (ansonsten müssen die 
Systemkomponenten wie XP1-Lüftungsgerät, 
XP1-Hub wärmegedämmt sein) und Leckagen 
aus dem Kanalsystem zu kontrollieren. die 
thermische leistung von wärmerückge-
winnungssystemen hängt auch davon ab, 
wie luftdicht das gebäude ist, in dem sie 
eingebaut sind.
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Die Abluftelemente und Zuluftdurchlässe    I    Planung und EInbau

Dieser Teil erklärt genau, Bauteil für Bauteil, wie mit jedem Element vorzugehen 
ist, um ein System zu erhalten, dass sowohl hinsichtlich der Lufttechnik als auch 
des thermischen und akustischen Komforts gute Leistungen zeigt.

4.1. die abluftelemente und zuluftdurchlässe

Zuluftdurchlass ZEL 100

Zuluftdurchlass ZEL 125 (Kompensation Zuluft)

Auswahl des Zuluftdurchlasses in Abhängigkeit des Zimmertyps

Ø1
00

 m
m

172

68
82

Ø1
25

 m
m

194

4.1.1. auswahl der zuluftdurchlässe

Die Zuluftdurchlässe ZEL (angeschlossen an Ø100 mm-Kanäle) werden entsprechend dem CO2-
Gehalt über den XP1-Hub, an dem die Sensoren angeschlossen sind, gesteuert. Sie befinden sich 
in den Haupträumen, um einen angemessenen Luftwechsel in der Wohnung sicherzustellen. Eine 
zusätzliche Versorgungseinheit zur Kompensation (angeschlossen über einen Ø125 mm-Kanal) 
muss im Flur oder im Wohnzimmer eingebaut werden, um die Gesamtmenge der Zu- und Abluft-
volumenströme der Wohnung im Gleichgewicht zu halten.

zimmertyp zel 100 zel 125 (Kompensation)

wohnzimmer X wenn Zimmer > 25 m²

schlafzimmer X

diele X

4. planung und einbau

Wenn die Fläche des Wohnzimmers 25m² 
übersteigt, wird die Anbringung von mehreren 
Zuluftdurchlässe in diesem Raum empfohlen.

Die Wahl der Zuluftdurchlässe ist frei, jedoch 
müssen sie folgende Kriterien erfüllen:
 · den gleichen Öffnungsquerschnitt haben,
 · 12 Pa bei 34 m3/h für die Zulufteinheit und 

dem XP1-Hub nachgelagerten Zuluftkanal 
nicht überschreiten (siehe §4.6.4, Seite 
31).

Die Einheit sollte für eine gute Zuluftvertei-
lung vorzugsweise gerichtet sein (siehe §4.1.3, 
Seite 16).
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Planung und EInbau    I    Die Abluftelemente und Zuluftdurchlässe
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Ø1
25
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m

Abluftelemente Serie 80

Abluftelemente Seire 80 b (Kompensation Abluft)

(2) Wenn das Zuluftkompensationsventil nicht in der Diele angebracht wird, kann hier die Anbringung der Abluftkompensation in Betracht gezogen werden. Die 
beiden Kompensationsventile dürfen niemals im gleichen Raum angebracht werden.

Auswahl der Abluftelemente in Abhängigkeit des Zimmertyps

4.1.2. auswahl der abluftelementen

achtung
die absaugung der Xp1 erfolgt bei 
einem konstanten druck von 60 pa. 
dies erfordert, dass die abluftele-
mente der serie 80 auf die korrekte 
position (feste Klappe) gesetzt wer-
den, um die gewünschten durch-
satzmengen zu gewährleisten.
siehe auch “montageanleitung serie 
80” und serie 80-luftdurchsatz bei 
60 pa auf der nächsten seite.

Die bedarfsgeführten Abluftelementen der 
Serie 80 werden entsprechend der Feuchtig-
keit oder zusätzlichen Parametern (Präsenz, 
CO2-Gehalt usw.), die von der Benutzung des 
Raumes abhängen, geregelt; sie befinden sich 
in den Ablufträumen (Küche, Bad usw.). Ein 
zusätzliches Abluftelement, das AKVG 80 125, 
muss in einen Abluftraum eingebaut werden, 
um die Ströme, die in die Wohneinheit ein-
treten und aus dieser austreten im Gleichge-
wicht zu halten. Dieses Element, das einen 
konstanten Querschnitt hat, ist an einem von 
der Wärmerückgewinnungseinheit Abluftkom-
pensationsventil angeschlossen. 

In der nachstehenden Tabelle sind die ver-
schiedenen Modelle von Einheiten, die mit 
dem XP1-System kompatibel sind, aufgeführt. 

Sorgen Sie in jedem Fall dafür, dass die mini-
male Abluftmenge den Vorschriften entspricht.

*zur Auslösung einer zeitbegrenzten (20 Min.) Intensivlüftung
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Die Abluftelemente und Zuluftdurchlässe    I    Planung und EInbau

Anpassung des Luftmengenbereichs am Abluftelement

dimensionierungsbeispiel 
Für eine Wohnung:

 · 1 Wohnzimmer,
 · 3 Schlafzimmer,
 · 1 Küche,
 · 1 Bad + WC.

Für die Wohnung gewählte Komponenten:

diele wohnzimmer schlafzimmer Küche bad + wc

ZEL 125 ZEL 100 ZEL 100 AH 80 + AKVG 80 125 AHSONZ 80

Beachte: Für die Sicherstellung der notwendigen Luftmengen wird der Luftmengenbereich am Abluftelement auf die Position 1 eingestellt. 

41 52

0

1

2

3

4

53

Ø 125 mm

position
min luftmenge (m3/h) 

@ 60 pa
max luftmenge (m3/h) 

@ 60 pa

0 9 54

1 14 62

2 19 70

3 23 77

4 28 85

5 33 93

Ø 100 mm

position
min luftmenge (m3/h) 

@ 60 pa
max luftmenge (m3/h) 

@ 60 pa

0 9 62

1 14 70

2 19 77

3 23 85

4 28 93

5 33 101
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Planung und EInbau    I    Die Abluftelemente und Zuluftdurchlässe

4.1.3. einbauort der zuluftdurchlässe und abluftelemente

(3) Zusätzlich zu einer besseren lufttechnischen Leistung ermöglicht dieser Abstand auch einen leichteren 
Zugang für Messungen.

Positionierung eines Zuluftdurchlasses (Wand) Positionierung eines AbluftelementsPositionierung eines Zuluftdurchlasses (Decke)

Positionierung der feuchtegeführten Abluftelementen 

Falsche und richtige Poistionierung des Elements

die einheiten können an der wand mon-
tiert oder in die decke eingebaut werden; 
sie müssen leicht zugänglich für Reini-
gung und instandhaltung sein (ggf. Wechsel 
der Batterien bei Abluftelementen mit Inten-
sivlüftungsbetrieb über Baterrienn). 

Für eine gute Zuluftverteilung ist es wichtig, 
dass der Luftstrom imstande sein sollte, an der 
Decke oder an der Wand zu haften, um so weit 
wie möglich in den Raum hineinzugelangen. 
Dies erfordert, dass die Elemente weniger als 
20 cm von der Decke entfernt platziert werden 
und sichergestellt wird, dass der Luftstrom 
keine Unannehmlichkeiten für den Bewohner 
(Luftzug usw.) verursacht.

Um einen guten Luftwechsel in allen Bereichen 
des Raumes zu gewährleisten, ist es generell 
erforderlich, dass die Platzierung des Elements 
in der Nähe von Innentüren vermieden wird.

h < 20 cm

h < 20 cm

h > 10 cm

l > 10 cm

l > 50 cm

h 
> 

1.
80

 m

l > 50 cm

achtung
da Koch- und heizgeräte wärme 
abgeben, müssen feuchtegeregelte 
einheiten mit einer horizontalen ent-
fernung von mindestens 50 cm zu 
diesen geräten platziert werden. die 
gleiche empfehlung ist zu befolgen, 
wenn die wohnung mit einer Klima-
anlage ausgestattet ist.

Bezüglich der abluftelementen empfehlen 
wir folgende Anbringung: Enden nicht mehr 
als 10 cm von den Wänden und mindestens 
1,80 m vom Boden entfernt. Wenn die Ein-
heiten in der Decke angebracht sind, können 
die gleichen Regeln für den Abstand von der 
Wand(3) angewandt werden.

Es sollte darauf geachtet werden, den Luft-
durchzug nicht zu behindern, indem Sie die 
Einheiten hinter einem Schrank oder einem 
Haushaltsgerät platzieren.
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4.1.4. luftdichtheit

die Verbindung zwischen den lüftungs-
einheiten und dem Kanal ist eine der 
empfindlichsten stellen im hinblick auf 
luftdichtheit. Die Verbindungsstelle zwischen 
der Einheit (Zu- und Abluft) und dem Kanal 
muss in jedem Fall luftdicht sein.

Mangelhafte Anschlüsse, die keine Luftdichtheit 
gewährleisten © CSTB

Verbindung zwischen Abluftelement und Kanal 
durch Kupplung mit Dichtung

1   Dichtung
2   Abluftelement Serie 80 mit Dichtung

1
2

Wir empfehlen, die Einheiten an die Anschluss-
kanäle mit einer Kupplung, vorzugsweise mit 
Dichtungen, anzuschließen, um eine ordnungs-
gemäße Verbindung zwischen dem Abluftele-
ment und dem Kanal zu gewährleisten. Die 
Kupplung muss fixiert sein, um die Luftdicht-
heit zwischen der Wohnung und der tragen-
den Wand zu gewährleisten. Wenn dies nicht 
möglich ist, kann jedes andere System, das 
eine gleichwertige Dichtheit liefert und dabei 
trotzdem die Möglichkeit bietet, das Gerät zu 
entfernen, in Betracht gezogen werden.
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Risiko einer Telefonieschallübertragung zwischen 
zwei Räume einer Wohnung

einzelne mechanische geräte (wie 
z.b. abzugshauben, wäschetrockner 
oder isolierte, motorisierte abluft-
ventilatoren) dürfen nicht an den 
abluftkanal angeschlossen werden, 
weder durch natürlichen noch durch 
zwangszug.

4.1.5. anschluss der elementen

Aereco empfiehlt die Verwendung von 
Wickelfalzrohren. 

4.1.6.  in den Räumen 
entstehender lärm

Der Betrieb der Abluftelementen mit gerin-
gem Unterdruck (60 Pa) verbessert die 
akustische Leistung und reduziert damit das 
Geräuschrisiko.

In ähnlicher Weise tragen die Zuluftdurchlässe, 
die einem sehr niedrigen Druck (25 Pa) aus-
gesetzt sind, zum akustischen Komfort der 
Bewohner bei. Jedoch müssen sie so posi-
tioniert werden, wie in §4.1.3, Seite 16 
bestimmt und es muss geprüft werden, ob der 
Schallpegel in den Haupträumen, besonders 
bei der Nachttemperierungsfunktion, nicht zu 
hoch ist.

um eine telefonieschallübertragung zwi-
schen den Räumen zu vermeiden, dürfen 
die ablufteinheiten nicht gegenüber von-
einander eingebaut werden.

4.1.7. case of exhaust units with 
manual airflow control

der einbau eines abluftelements mit einer 
manuellen intensivlüftung (schalter) muss 
so realisiert werden, dass es einfach ist, 
diese intensivlüftungauszulösen.

Alle Geräte (Taster) zur manuellen Steuerung 
müssen:
 · in einer Höhe zwischen 0,90 m und 1,30 m 

vom Boden angebracht sein;
 · entweder im Stehen oder Sitzen zu bedi-

enen sein;
 · mehr als 0,40 m von einer Innenecke oder 

von anderen Hindernissen entfernt ange-
bracht werden, damit behinderte Personen 
mit einem Rollstuhl heranfahren können.

4.1.8. bei motorisierten geräten

achtung
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95

95

82

32

 CO2 Sensor

Um die Anpassung der Luftvolumenströme anhand der CO2-Konzentration in 
jedem Wohn- und Schlafraum zu ermöglichen, muss jeder Zuluftraum von ihnen 
über einen CO2-Sensor verfügen.

4.2. co2 sensoren

Beispiele für die Einstellung der CO2 Sensoren

Einstellung der CO2 Sensornummer (0 bis 5)

1  CO2 Sensor Position 2
2  XP1 Position 2

1

3 4

4.2.1. einbauort

Die Sensoren müssen an der Wand, in einer 
Höhe von 1,5 bis 2 m vom Boden, einge-
baut werden und folgenden Empfehlungen 
entsprechen:
 · Sensor von Luftzügen (Tür, Fenster, Zuluft 

usw.) entfernt halten
 · Sensor nicht in Totzonen platzieren (hinter 

Vorhängen, Möbeln usw.)
 · Sensor von Wärmequellen und anderen 

Bewohnern (im Umkreis von 1 oder 2 
Metern von der Wärmequelle) fernhalten.

4.2.2. einstellung der co2 
sensoren

Die Sensoren müssen unter Beachtung der 
im Zimmer befindlichen Zulufteinheit indexiert 
werden. Um die Indexierung zu vereinfachen, 
sind die Anschlüsse der Zulufteinheiten auf 
dem XP1 nummeriert. daher ist es not-
wendig, die position (Raumnummer) der 
anschlüsse der betreffenden zulufteinheit 
vorab zu notieren und dann den entspre-
chenden sensor auf dieselbe position 
einzustellen.

5 Indexierungspositionen sind erlaubt: Position 
1 bis einschließlich Position 5.

1 3
4
5

2

TF
54

14
_A

XP1 Hub Anschlüsse

3  CO2 Sensor Position 4
4  XP1 Position 4

2
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Anschluss der CO2 Sensoren am XP1-Lüftungsgerät

           

4.2.3. elektrische anschlüsse

Die Stromversorgung der CO2-Sensoren mit 
RJ-11 Kabeln wird über das XP1-Lüftungs-
gerät gewährleistet.

Anmerkung: Darstellung eines umfassenden 
elektrischen Schaltplans Seite 48.

RJ11 RJ11 RJ11

XP1 Lüftungerät

CO2-Sensoren
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4.3. luftdurchlässe

Um einen Raumluftverbund von den Wohn- und Schlafräumen zu den Ablufträumen zu ermöglichen, 
müssen Freiräume unter den Türen geschaffen werden:

Küchentür andere innentüren

höhe des unterschnitts
1 Tür: 2 cm

2 Türen: 1 cm
Alle Türen: 1 cm

Überströmöffnungen können an der zur Küche 
führenden Tür verwendet werden. In diesem 
Fall müssen sie eine Querschnittsfläche von 
mindestens 100 cm² haben.

Bei der Wahl der Innentüren der Wohnung 
muss diese Empfehlung überprüft werden.

achtung
das auslegen mit teppichboden oder 
einem anderen bodenbelag nach 
dem einbau der türen kann den 
freiraum verringern und deutlich 
den luftdurchlass reduzieren.

4.4. frischlufteinlass und fortluftauslass

4.4.1. auswahl des frischlufteinlasses und des fortluftauslasses

Der Lufteinlass und der Luftauslass können 
an die Wand montiert oder auf dem Dach 
angebracht werden. Die Luftein- und auslas-
sanschlüsse haben einen Durchmesser von 
Ø160 mm und sind vorzugsweise aus festem 
und isoliertem Rohr (um die Kondensatbildung 
an der Außenseite des Kanals zu verhindern).

stellen sie sicher, dass der druckabfall 
der wandmontierten austritts- und frisch-
lufteinlassgitter 20 pa bei 170 m3/h nicht 
übersteigt. Wir empfehlen nachdrücklich, 
Gitter mit regenhaubenartigen Lamellen zu 
verwenden, bei denen die Kanäle leicht nach 
außen abfallen, damit das Regenwasser nicht 
in die Kanäle gelangen kann. Diese Empfeh-
lung gilt insbesondere für den Frischluftein-
lass, um das Wasser vom Vorheizregister 
fernzuhalten.

Die wandmontierten Gitter benötigen keinen 
feinmaschigen Mückenschutz (welcher große 
Druckabfälle herbeiführt).

Installationen mit einem Dachauslass müssen 
die Grenze von 20 Pa bei 170 m3/h (Druck-
abfall des Kanalsystems + Dachauslass) 
einhalten.

achtung
der einsatz von kombinierten gerä-
ten ist auch möglich. Jedoch sollte 
die auswahl hinsichtlich mögli-
cher unangenehmen nebeneffek-
ten mit großer sorgfalt getroffen 
werden (siehe dafür die jeweiligen 
herstellerangaben).

Frischlufteinlass
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 Beachtung der Mindestabstände bei wandmontiertem Einlass und Auslass

4.4.2. einbauort

der frischlufteinlass und der abluftaus-
lass müssen eine direkte Verbindung 
nach außen haben und dürfen sich nicht 
in einem dachboden, einer garage oder 
einer zwischendecke befinden.

Der Frischlufteinlass der Installation muss:
 · so weit wie möglich von Verschmutzungs-

quellen und Luftaustritten entfernt sein 
(mindestens 3 m vom Boden).

 · möglichst auf einer geschützten Fassade 
angebracht sein.

Der Abluftauslass muss von Lufteinlässen 
(Frischlufteinlass, Türen und Fenster) entfernt 
sein. Er darf keine Belästigung für die Bewoh-
ner darstellen. Benutzen Sie, wenn möglich, 
eine andere Fassade als für den Lufteinlass, 
um ein Vermischen zwischen der Frischluft und 
der verbrauchten Luft zu verhindern.

Die Empfehlungen der Norm EN 13779 legen 
fest, dass der wandmontierte Auslass folgende 
Mindestabstände einhalten muss:
 · 8 m von einem nahe gelegenen Gebäude,
 · 2 m von einem Lufteinlass.

Wir empfehlen, die vorherrschenden Winde zu 
berücksichtigen, um einen Überdruck in der 
Wohnung zu vermeiden (Austritt erhöhen oder 
horizontal und günstig gerichtet in Bezug auf 
die vorherrschenden Winde).

1  Frischlufteinlass
2  Fortluftauslass

1

2

d > 2 m

4.4.3. lärm nach außen

Es ist ebenfalls notwendig sicherzustellen, 
dass der nach außen übertragene Schallpegel, 
entweder durch den Einlass oder durch den 
Luftaustritt, die von örtlichen Normen festge-
legten Auflagen erfüllt.

Wie bei jedem anderen Gerät ist es notwendig:
 · so weit wie möglich von potenziellen Klä-

gern (Nachbarhaus, nahe gelegene Fenster) 
entfernt zu sein,

 · die akustische Leistung nicht durch 
Geräuschreflexion von nahen Wänden zu 
erhöhen,

 · den Ein- und Auslass auf die Bereiche mit 
der geringsten Empfindlichkeit gegenüber 
Geräuschen zu richten.

Abdichtungsteil für die Durchführung durch eine 
Außenwand

1

2

1   Spezieller Dichtkleber
2   Metallblech
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4.4.4. luftdichtheit der dach-/ wanddurchführung

Um eine ordnungsgemäße Luftdichtheit an Stellen zu gewährleisten, an denen Kanäle durch Wände 
verlaufen, empfehlen wir nachdrücklich, ausreichend Platz für die Kanäle zu lassen.

Ein spezielles Bauteil mit einer Metallplatte an der Wand mit Außenkontakt und ein spezieller Dicht-
kleber können verwendet werden, um die Luftdichtheit der Wanddurchführung zu gewährleisten.

Empfehlungen zur Kontrolle der Luftdichtheit der dachdurchführung: 

Airtightness of roof outlet

Airtightness of wall-mounted outlet

Recommendations to control the airtightness of the wall bushing:

1

2

3

3

1

2

5 6

4

3

1  Dachhaube
2  Silikondichtung
3  Dachfensterrahmen 
4  Haftung mit dampfbremsenden Klebeband oder 

Muffensitz mit Klebeband
5  Dampfsperre
6  Silikondichtung

1  Isolierung
2  Silikondichtung
3  Kanal

Luftdichtheit der Dachhaube

Luftdichtheit der Wandduchführung

Empfehlungen zur Kontrolle der Luftdichtheit der wanddurchführung: 
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Das XP1-Lüftungsgerät und der XP1-Hub können in einem Flur oder einem 
anderen Raum innerhalb des beheizten Raumes, idealerweise in Bereichen der 
Wohnung, die gegenüber Geräuschen relativ unempfindlich sind, eingebaut 
werden.

4.5. das Xp1-lüftungsgerät und der Xp1-hub

4.5.1. einbauort

das Xp1-lüftungsgerät und der Xp1-hub 
müssen im beheizten Volumen angebracht 
werden, um die thermische leistung des 
systems nicht herabzusetzen.

achten sie auch auf die festigkeit der 
decke, an der die Xp1 anzubringen ist:
 · Gewicht der XP1-Einheit = 40 kg 
 · Gewicht des XP1-Hubs = 11 kg 

das Xp1-lüfungsgerät muss so ange-
bracht werden, dass ein spalt von mindes-
tens 10 mm zwischen der decke und der 
oberseite des Verteilerkastens frei bleibt 
und genau waagerecht positioniert wird. 

Der XP1-Hub muss so positioniert werden, 
dass er für die Wartung zugänglich ist und 
vollständig entfernt werden kann.

XP1 Hub und XP1 Lüftungsgerät

Positionierung von XP1 Hub und XP1 Lüftungsgerät 

Positionierung von XP1 Hub und XP1 Lüftungsgerät (nur horizontal)

d > 10 mm

Decke

Decke Decke

achtung 
die nichteinhaltung dieser anforde-
rungen kann zu ernsthaften proble-
men bei der ableitung des Kondensats 
führen.
achten sie beim einbau auf ober- und 
unterseite.

4.5.2. abmessungen / anschlüsse

die anschlüsse zum Xp1-lüftungsgerät 
haben alle Ø160 mm. Kennzeichnungen auf 
der Einheit bestimmen die 4 zu verbindenden 
Kanäle (Aussenluft, Fortluft, Zuluft, Abluft).

Der XP1-Hub ist an die XP1-Einheit über 
einen Kanal mit Ø160 mm angeschlossen. 
Jede Zulufteinheit ist an den XP1-Hub über 
einen Kanal mit Ø100 angeschlossen, mit Aus-
nahme der Zuluftausgleichseinheit, die über 
einen Kanal mit Ø125 mm angeschlossen ist.
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Kennzeichnungen auf der Einheit bestimmen die 4 zu verbindenden Kanäle (Frischluft, Fortluft, Zuluft, Abluft).

Ausssenluft
(außen)

Fortluft
(aussen)

Zuluft
(innen)

Abluft
(innen)

Top view
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Abmessungen und Anschlüsse des XP1-Lüftungsgerätes

Abmessungen und Anschlüsse des XP1-Hubs

Ansicht von unten

Seitenansichten

Seitenansichten

Draufsicht

Draufsicht
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4.5.3. akustik

Die XP1 hat alles, was es zur Begrenzung der 
akustischen Belästigung bedarf: Motoren mit 
elektronischer Kommutierung, Akustikschaum 
und Stahlblechgehäuse. 

Um die akustische Qualität der Anlage in 
vollem Umfang zu gewährleisten, ist es not-
wendig, den Luftschall der Haupteinheit zu 
dämpfen, und zwar um
 · 20 dB bei 500 Hz an der Zuluft,
 · 15 dB bei 500 Hz an der Abluft.

Dies kann durch die Verwendung eines Schall-
dämpfers oder eines akustischen Kanals mit 
gleichwertiger Länge zwischen dem XP1-
Lüftungsgerät und dem XP1-Hub realisiert 
werden.

Ein weiteres Risiko ist die Übertragung durch 
Reflexion oder durch Bausubstanz, wenn die 
Einheit über einen kritischen Raum der Woh-
nung angebracht ist, oder wenn sie unzurei-
chend entkoppelt ist.

Deshalb empfehlen wir:
 · die XP1-Einheit im Flur oder einem tech-

nischen Raum, anstatt über einem Schlaf-
zimmer oder einem anderen Wohnraum 
anzubringen.

 · die Einheit ordnungsgemäß zu entkoppeln.

Wenn feste Kanäle verwendet werden, muss 
der Anschluss zwischen der Einheit und dem 
Kanal mit einer flexiblen Muffe (Ø160 mm) rea-
lisiert werden, um die Übertragung der Vibrati-
onen vom Ventilator zum Kanal zu vermeiden.

Telefonieschalldämpfer

Akustisches Rohr

Anschluss mit elastischen Verbinder

achtung
stellen sie sicher, dass die flexible 
muffe nicht verdreht oder faltig ist 
und dass sie korrekt ausgerichtet, 
aber nicht ganz straff zwischen dem 
Verteilerkasten (Xp1-hub) und dem 
lufttechnischen Kanalsystem sitzt. 
um dies zu erreichen, ist es unbe-
dingt erforderlich, dass der Quer-
schnitt auf beiden seiten der muffe 
konstant ist.

Um ihre Funktion des Entkoppelns zwischen 
den Bauteilen erfüllen zu können, kann die 
Muffe mittels flacher Klemmringe aus Metall 
befestigt werden. Anschließend ist es notwen-
dig, sich der Luftdichtheit des Zusammenbaus 
zu vergewissern.

Wenn flexible Kanäle verwendet werden, kann 
der Anschluss direkt an die Einheit erfolgen, 
wobei mit flachen Klemmringen und Kleber 
sichergestellt wird, dass der Anschluss sicher 
und dicht ist.
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Empfehlung für Revisionsöffnungen für das XP1-Lüftungsgerät und den XP1 in der Zwischendecke (Unteransicht) 

4.5.4. zugänglichkeit

lassen sie für eine einfache wartung eine 
Revisionsöffnung in der zwischendecke 
frei, um einen leichten zugang zu den fil-
terklappen unter der Xp1-einheit zu haben 
(siehe Abmessungen auf der Zeichnung von 
der XP1-Einheit, S.28). 

ebenso muss der Xp1-hub durch eine ins-
pektionsluke zugänglich sein und es muss 
möglich sein, die komplette Einheit aus der 
Zwischendecke zu entnehmen.

Empfehlung Revisionsöffnung XP1-Lüftungs-
gerät: 120 x 80 cm

Empfehlung Revisionsöffnung XP1-Hub: 80 
x 80 cm

Empfehlung: lassen Sie zusätzliche 15 cm um 
das Bauteil herum frei, um die Handhabung 
zu erleichtern.

4.5.5. ableitung des Kondensates

Dies dient dazu, das Eindringen von Gerüchen 
in das Zuluftkanalsystem zu verhindern.

Das Kondensat muss ins Abwasser über 
die zwei an der XP1-Einheit vorhandenen 
Anschlüsse abgeleitet werden. Dies kann fol-
gendermaßen erfolgen:

Positionierung von zwei Siphons

Positionierung der Kondensatpumpe

achtung
 · füllen sie vor der ersten inbetrieb-
nahme den siphon, an dem die 
Kondensatleitung angeschlossen 
ist, mit wasser.

 · wenn die Xp1-einheit entfernt wird, 
kann plötzlich wasser austreten 
(die wartung wird am besten vor 
der kalten witterung, wenn kein 
Kondensat in der einheit vorhanden 
ist, durchgeführt).

d > 15 cm

d > 15 cm

 · durch die Schwerkraft, mit zwei Siphons 
am Tiefpunkt,

 · unter Verwendung einer Hebepumpe, wie 
die in den Klimaanlagen (mit einen Siphon 
an der Abluft).

Die Kondensatanschlüsse sind in Ø16 mm.

eine neigung von etwa 3° wird für eine 
gute ableitung des Kondensats empfohlen. 
In jedem Fall müssen die Herstelleranweisun-
gen befolgt werden.

Diese Ableitung muss isoliert werden, wenn sie 
außerhalb des beheizten Volumens angebracht 
ist (Einfriergefahr). Wenn sich Abwasser in der 
Nähe der XP1-Einheit befindet, wird die Ver-
wendung der Schwerkraftmethode empfohlen. 
Der Einbau eines Siphons mit Rückstromver-
hinderer ist erlaubt.
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XP1 Lüftungsgerät Xp1 Hub
RJ45

230 VAC

Beispiel für Stehbolzen

4.5.6. befestigung von Xp-
lüftungsgerät und Xp1-hub

Das XP1-Lüftungsgerät und der XP1-Hub 
haben jeweils 4 Halterungen für die direkte 
Befestigung an die Decke über der Zwischen-
decke. Die Verwendung von Stehbolzen oder 
Drahtseilen mit automatischer Sicherung zur 
Befestigung des XP1-Lüftungsgerätes und 
XP1-Hub erleichtern die genaue Einhaltung der 
Anforderungen bezüglich der waagerechten 
Anbringung, genannt in §4.5.1, Seite 31.

Erinnerung:
 · Gewicht der XP1-Einheit = 40 kg 
 · Gewicht des XP1-Hubs = 11 kg 

Beispiel für flexible Befestigungsart mit 
automatischer Sicherung

Elektrischer Anschluss des XP1-Lüftungsgerätes am XP1-Hub

4.5.7. anpassung des temperatur 
des bypasses und der freien 
Kühlung

Der Bypass und die Temperatur der freien Küh-
lung sind voreingestellt; sie können über die 
Bedienoberfläche angepasst werden.

4.5.8. elektrische anschlüsse

Stromversorgung zur XP1-Einheit: 230 VAC, 
50 oder 60 Hz.

Anschluss des XP1-Hubs an das XP1-Lüf-
tungsgerät über ein RJ45-Kabel.

achtung
das Kabel nicht an das ethernet-
netzwerk anschließen.
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Aereco empfiehlt aus lufttechnischen Gründen den Einsatz von Wickelfalzrohre 
(DN 100 / DN 125 / DN 160 mm).

4.6. die Kanäle

wenn ein flexibler Kanal verwendet wird, 
achten sie darauf, kein material zu ver-
wenden, dass zu empfindlich oder zu 
flexibel ist. wie bereits erwähnt, müssen 
die innenseiten aller Kanäle so glatt wie 
möglich sein.

Jeder Kanal, der in einem unbeheizten Volu-
men angebracht ist, muss mit 50 mm Glas-
wolle (oder gleichwertigem Material) isoliert 
werden.  

Flexible oder halbflexible Kanäle müssen 

Kanaldurchmesser und Empfehlung bezüglich der Art der Kanäle

1

1

1

1

2
2

2

3

3
4

5

5

1  Ø100 mm
2  Ø100 mm oder Ø125 mm
3  Ø125 mm
4  Ø160 mm
5  Ø160 + 50 mm Isolierung

ZEL 100 ZEL 
125

ZEL 100

SDC100

Serie 80
Serie 80

Serie 80 
Kompensation

zum Fortluftauslass

zum Frischluftauslass

diesen Vorsichtsmaßnahmen entsprechen, um 
keine zu hohen Druckabfälle herbeizuführen:

 · Neigungen vermeiden,
 · die geraden Teile spannen, so dass der 

Kanal glatt und gerade ist,
 · zu viele Biegungen vermeiden (gestalten Sie 

sie Stufe um Stufe mit großer Krümmung),
 · Kanal nicht zusammendrücken, um ihn 

durch einen engen Durchlass zu zwingen.

4.6.1. spezifikation der Kanäle

 zuluft: Wickelfalzrohr + elastischer 
Verbinder zum Gerät

 abluft: Wickelfalzrohr

 fortluft / aussenluft: isoliertes 
Wickelfalzrohr
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4.6.2. Kanalarten

akustik lufttechnik
wartung und 
lebensdauer

einfache 
installation

Kosten

Ro
hr

ty
p

flexibel

halb-
flexibel

wickel- 
falzrohr

Zu vermeidendes, sich kreuzendes Kanalsystem 

Vor- und Nachteile unterschiedlicher Rohrtypen

Für einen guten Einbau ist es sehr wichtig, 
die Eigenschaften jeder Kanalart zu beachten.

Die Verwendung eines flexiblen Kanals wird 
ausschließlich für das Ende des Anschlusses 
zwischen dem Kanalsystem und der Zuluftein-
heit empfohlen (max. 1 m).

Wenn diese Längen nicht eingehalten wer-
den können, müssen feste Kanäle für den 
Anschluss der entferntesten Einheiten ver-
wendet werden.

die art des gewählten Kanals muss den 
geltenden Vorschriften entsprechen (zum 
Beispiel, wenn das Reinigen der Kanäle vor-
geschrieben ist).

4.6.3. einbauort

die Kanäle müssen im beheizten Volumen 
angebracht sein, um die energieleistung 
des systems zu gewährleisten. Wenn ein 
Kanal durch ein unbeheiztes Volumen ein-
gebaut werden muss, muss er mit 50 mm 
Glaswolle (oder gleichwertigem Material, 
R=1.19 m²K/W) isoliert werden.

Der Einbau darf nicht das Wachstum von 
Mikroorganismen begünstigen: vermeiden 
Sie Staubsperren und Kondensationspunkte 
(keine Tiefpunkte). Spannen Sie die flexiblen 
Kanäle vorschriftsmäßig und setzen Sie die 
Befestigungspunkte nicht zu weit auseinander 
(siehe §4.6.7, Seite 42).

Soweit möglich, sollte sich die Ausführung der 
Abluft- und Zuluftkanäle nicht kreuzen, um 
die verfügbare Höhe unter der Zwischendecke 
nicht zu verkleinern, und um Druckabfälle zu 
reduzieren.

Wenn spezielle Schwierigkeiten auftreten, 
kontaktieren Sie bitte Aereco: kreuzende Teile 
können auf Anfrage gefertigt werden.
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4.6.4. druckverluste

in der planungsphase muss das Kanalsys-
tem optimiert werden, um druckabfälle 
auf einem minimum zu halten.

die üblichen druckabfälle gehen von 
den geraden Kanälen aus (gleichwertig 
mit mindestens 3 durchmessern) vor 
und nach den armaturen (Richtung oder 
durchmesser). Wenn sie dicht aufeinander 
oder nach einem, der sehr nah am Ventilator 
ist, folgen, steigert dies die Druckabfälle und 
den Schallpegel.

Um einen übermäßigen Verbrauch durch die 
Ventilatoren und Geräuschprobleme in den 
Räumen zu vermeiden, sind vier Konditionen 
zu folgen.

zuluft
1. nicht mehr als 12 Pa bei 34 m3/h 

zwischen Zuluftdurchlass und XP1-Hub.
2. Zuluftkompensationsventil (DN 125 

mm): nicht mehr als 19 Pa bei 90 m3/h 
zwischen XP1-Hub und Zuluftdurchlass.

abluft
3. Bei dem ungünstig platzierten Abluftele-

ment (mit Ausnahme des Abluftkompen-
sationselement): nicht mehr als 60 Pa bei 
maximaler Luftmenge.

Beachte :
 · Das Abluftkompensationsventil ist geschlos-

sen (Q = 0 m3/h).
 · Alle andere Elementen sind komplett 

geöffnet.
 · In diesem Beispiel ist das ungünstig plat-

zierte Abluftelement mit „I“ in der Zeichnung 
dargestellt.

 · Der Druckverlust ist ohne den Druckverlust 
des Abluftelements selbst berechnet.

 · Der Druckverlust des Fortluftauslasses ist 
berücksichtigt.

4. Beim Abluftkompensationsventil: nicht 
mehr als 60 Pa Druckverlust.

Beachte :
 · Das Abluftkompensationsventil ist komplett 

geöffnet (Q = 90 m3/h).
 · Alle andere Elementen sind minimal 

geöffnet.
 · Der Druckverlust ist ohne den Druckverlust 

des Abluftelements selbst berechnet.
 · Der Druckverlust des Fortluftauslasses ist 

berücksichtigt.

Benötigte vorgelagerte/nachgelagerte Abstände 
zwischen zwei Armaturen

d > 3 d

d > 3 d

a

b

c

f

e

g

h

i

d

Druckverluste

 A - B: Kondition 1  Druckverlust ≤ 12 Pa bei 34 m3/h
 C - D: Kondition 2  Druckverlust ≤ 19 Pa bei 90 m3/h
 I - F + G - H: Kondition 3  Druckverlust ≤ 70 Pa bei max. Luftmenge
 E - F + G - H: Kondition 4  Druckverlust ≤ 70 Pa bei max. Luftmenge
 Druckverlust des Frischlufteinlasses und des Fortlustauslasses ≤ 20 Pa at 170 m3/h
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4.6.5. isolierung der Kanäle

Anschluss von isolierten Kanälen © CSTB

1 3

2 4

5

 1 :      mit Klebstoff oder Klebeband die Luft-
dichtheit der Innenseite des Kanals 
gewährleisten.

 2 : mit einer Klemme spannen, so dass die 
Verbindung langfristig mechanisch fest 
ist.

 3 : Isolierung anziehen, um Wärmebrücken 
zu verhindern.

 4 : Isolierung mit einer Klemme spannen, 
um deren Ablösung zu vermeiden.

 5 : wenn zwei Kanäle angeschlossen werden 
müssen, Klebeband verwenden, um die 
zwei Teile der Isolierung luftdicht zu 
verbinden.

Die Luftdichtheit und Isolierung des Kanalsys-
tems ist für eine gute Wärmerückgewin-
nungsleistung unerlässlich. Die Luftdichtheit 
des Gebäudes ist für eine gute thermische 
Leistung ebenfalls sehr wichtig. Gleichzeitig 
schafft das Kanalsystem viele Durchlässe, die 
zu Leckagen führen können und dicht gehalten 
werden müssen.

Der nachfolgende Abschnitt gibt Empfehlungen 
für anzuwendende Isolationswerte, jedoch ist 
es erforderlich, die geltenden Vorschriften der 
Länder, in denen der Einbau stattfindet, soweit 
vorhanden, zu beachten.

wärmeverluste aufgrund des Kanalsys-
temdurchgangs außerhalb von beheizten 
Volumen sind stets hoch, daher sollte 
diese gestaltung vermieden werden. 
Wenn dies allerdings unvermeidbar ist, muss 
das Kanalsystem mit mindestens 50 mm 
Glaswolle (oder gleichwertigem Material: 
R=1,19 m².K/W) mit einer luftdichten Außen-
fläche isoliert werden, um die Feuchtemigra-
tion durch die Isolierung zu verhindern. In Län-
dern, in denen die Temperaturen unter -10°C 
sinken können, lautet die Empfehlung für die 
Isolierung, mindestens 100 mm Glaswolle..

Weiterhin müssen die Kanäle für die Frisch-
luft und die verbrauchte Luft (welche Kaltluft 
führen) isoliert werden, um das Risiko der 
Kondensation an der Außenseite des Kanals 
auszuschalten.

Wenn das Kanalsystem direkten Kontakt 
zu einer kalten Wand hat, ordnen Sie die 
Kanäle mit ausreichendem Abstand an, um 
die Übertragung der Kälte von der Wand zu 
vermeiden. Falls dies nicht möglich ist, muss 
das Kanalsystem, das Kontakt mit der kalten 
Oberfläche hat, isoliert werden. 

in fällen, in denen das Kanalsystem iso-
liert werden muss, sollte die Verwendung 
von vorgefertigten doppelwandigen Kanä-
len und zubehörteilen bevorzugt werden, 
um eine gute thermische leistung zu 
erreichen.

Eine Außenisolierung vor Ort ist möglich, 
jedoch sollte darauf geachtet werden, keine 
Wärmebrücken zu erzeugen, und die Isolierung 
muss fest genug angebracht werden, damit 
sie sich nicht bewegt. Dies ist bei geformten 
Teilen, Singularitäten, Abgangsschächten usw. 
recht kompliziert.

Isolierte Kanäle müssen ordnungsgemäß 
angeschlossen sein (dicht und frei von 
Wärmebrücken).
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4.6.6. luftdichtheit der Kanäle

Die meisten Leckagen im Lüftungskanalsys-
tem befinden sich an Verbindungsstellen. 

Gemäß der Norm EN 12237 für runde Luftka-
näle, ist das Kanalsystem nach Luftdichtheit, 
von A bis D, klassifiziert; dabei ist D die beste 
Klasse. Wir empfehlen, die beste Luftdichtig-
keit entsprechend dieser Norm anzustreben.

in allen fällen ist es wichtig, die in dem 
land, in dem der einbau stattfindet, 
geltende norm bezüglich der minimalen 
luftdichtheit des lüftungskanalsystems 
zu erfüllen.

Um das Kanalsystem ausreichend luftdicht zu 
machen, ist die Verwendung von vorgefertig-
ten Zubehörteilen mit Dichtungen eine ideale 
Lösung (Biegungen, Verbindungen zwischen 
Kanälen).

Die Verwendung solcher Metallwaren erleich-
tert auch den Einbau des Kanalsystems: dank 
der Dichtung, muss nur noch die mechanische 
Festigkeit des Kanalsystems sichergestellt 
werden. Klebeband oder Silikondichtung ist 
nicht erforderlich. Nieten oder Bohrschrauben 
können verwendet werden, um Zubehörteile 
und das Kanalsystem mit Dichtungen, wie von 
den Herstellern erläutert, zu versehen. 

Falls die Verwendung von Zubehörteilen mit 
Dichtungen nicht geplant ist, ist es wichtig, 
einen speziellen luftdichten Lüftungskleber an 
jeder Verbindung zwischen den Kanälen oder 
Silkondichtung zu verwenden. Achten Sie auch 
darauf, so wenig Verschnitt wie möglich vor 
Ort zu haben.

Anschluss durch Zubehörteil mit Dichtung 

1

2 2

1  Anschluss mit Dichtungen
2  Dichtungen

achtung
um langfristig dicht zu bleiben, muss 
das Kanalsystem mechanisch fest 
(befestigung zwischen den Kanal-
elementen) und richtig gestützt sein. 
sonst könnte der durchhang irgend-
wann Risse im silikon verursachen.

anmeRKung
Alle Durchführungen (durch Wände, das Dach 
usw.) müssen mit festen Kanälen realisiert 
werden.
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Befestigung von flexiblen oder halbflexiblen Kanälen 

l < 1.5 m l < 1.5 m l < 1.5 ml < 1.5 m

4.6.7. befestigung des zuluft- und 
abluftkanalsystems

Waagerechte Kanalsysteme können unter Ver-
wendung von Metallbändern befestigt werden.

wenn erweiterbare flexible Kanäle ver-
wendet werden, müssen sie vorschrifts-
mäßig gespannt werden und dürfen sich 
nicht an den kleinen trägern oder zwi-
schen ihren befestigungen “schlängeln”. 
Dies kann sichergestellt werden, indem eine 
Maximallänge von 1 bis 1,5 m zwischen den 
Befestigungen nicht überschritten wird.

4.6.8. fertiges Kanalsystem vor 
der inbetriebnahme

Die Innenseite des Kanalsystems muss wäh-
rend der gesamten Arbeitsdauer mit Hauben, 
Plastiktüten oder Klebeband geschützt werden 
(vor Staub, Schadstoffen usw.).
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Das Abluftausgleichsventil ist ein wichtiges Bauteil im XP1-Lüftungssystem. Seine 
Aufgabe besteht darin, einen Abluftvolumenstrom zur Verfügung zu stellen, der 
die Luftmengen im Gleichgewicht hält, wenn die Abluftmenge geringer ist als die 
Zuluftmenge ist.

4.7. das abluftkompensationsventil

Abluftkompensationsventil

247

23
5

Ø1
25

 m
m

Positionierung des Abluftkompensationsventils 
mit Revisionsöffnung

d > 38 cm d > 38 cm

4.7.1. einbauort und positionierung 
des Ventils

Das Ventil ist im gleichen Kanal wie der, der 
die Abluftausgleichseinheit bedient (z.B. in der 
Küche) eingebaut. Daher hat es Ø125 mm.

Das Ventil kann in jede Richtung positioniert 
werden, wobei die Maximallänge 190 mm 
(Ventil + Regler) beträgt. allerdings muss 
auf die Richtung des luftstroms im Ventil 
geachtet werden: ein auf dem Ventil einge-
zeichneter pfeil zeigt die richtige position.

Das Ventil muss im Kanal in einem Mindestab-
stand, der 3 Durchmessern entspricht (38 cm 
bei einem Ø125 mm-Kanal), von den Arma-
turen und von der Ausgleichseinheit entfernt 
platziert werden.

Zusätzlich muss eine Inspektionsluke vor-
handen sein, um Zugang zum Ventil bei einer 
Wartung zu haben.

4.7.2. elektrischer anschluss

Das Abluftkompensationsventil ist an die XP1-
Einheit über eine RJ45-Leitung angeschlos-
sen. Die Stromversorgung des Ventils kommt 
direkt von der XP1-Einheit durch diese Leitung.
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Der Vorheizregister erwärmt die Luft, bevor sie in das Lüftungssystem 
eintritt, damit man sich keine Sorgen über Frost, Beeinträchtigung der 
Wärmerückgewinnungsleistung und Luftqualität machen muss.

4.8. Vorheizregister

4.8.1. frostschutzstrategie

Das vor dem Kanalsystem angebrachte Ele-
ment ist vor allem ein Abtauelement. Die 
zugeführte Luft hat eine Temperatur von 
mindestens 14°C, so dass das System keine 
zusätzlichen Vorheizvorrichtungen benötigt 
(Abtauen beginnt bei -7°C).

wenn die anzahl der aufeinanderfolgen-
den stunden oder tage mit einer außen-
temperatur von unter -7°c begrenzt ist, 
ist es nicht notwendig, das abtaugerät 
einzubauen: Die XP1 ist vor Frostgefahren 
geschützt, indem sie automatisch stoppt, 
sobald die Außentemperatur unter -7°C sinkt.

 · Die Verwendung eines anderen Abtaugeräts 
(statt des empfohlenen) ist erlaubt, wenn 
es eine konstante Frischlufttemperatur von 
über -5°C vor der XP1-Einheit sicherstellt. 
In diesem Fall ist ein elektrischer Anschluss 
an die XP1-Einheit (unabhängige Regelung 
und Versorgung) nicht erforderlich.

4.8.2. einbauort und 
positionierung des 
Vorheizregisters

Der Vorheizregister ist in dem Kanal, der den 
Frischlufteintritt bedient, eingebaut. Daher ist 
er in Ø160 mm und isoliert, um das Risiko der 
Kondensation an der Außenseite des Kanals 
zu vermeiden.

die luft muss sich in die Richtung bewe-
gen, die mit pfeilen auf dem Vorheizregis-
ter eingezeichnet ist, so dass der Tempera-
tursensor dem Vorheizregister nachgeschaltet 
ist. 

325

25
0

Ø1
60

 m
m

Ansicht des Vorheizregisters

Der Vorheizregister darf nicht mit dem elektrischen 
Gerät an der Unterseite eingebaut werden..

Positionierung des Vorheizregisters zum XP1-
Lüftungsgerät

Dieser muss in einem Abstand von mindestens 
dem Doppelten des Anschlussdurchmessers 
von einer Kanalbiegung oder dem Auslassgitter 
und in 1 m vom Ventilator entfernt eingebaut 
sein. Wir empfehlen, den Kanal leicht nach 
außen zu neigen, damit das Regenwasser nicht 
in den Vorheizregister gelangen kann.

l 
> 

1 
m

achtung
der Vorheizregister darf nicht mit 
dem elektrischen gerät an der unter-
seite eingebaut werden.
ein Richtungspfeil auf dem bauteil 
gibt die einbaurichtung vor. 

Der Einbau muss den Zugang zum Vorheizre-
gister für eine manuelle Rückstellung ermög-
lichen (Zugangsluke).

4.8.3. elektrischer anschluss

Die Stromversorgung des von Aereco zur 
Verfügung gestellten Vorheizregister beträgt 
230 VAC, 50/60 Hz, einphasig und erfolgt 
über ein flexibles Kabel mit einer Querschnitts-
fläche von mindestens 1,5 mm². Der elektri-
sche Anschluss muss von einem Fachmann 
durchgeführt werden und die geltende Norm 
erfüllen. 

Planen Sie eine Vorrichtung zur Kontakttren-
nung mit einem Öffnungsabstand von mindes-
tens 3 mm an jedem Pol ein.
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4.9. die Xp1 benutzerschnittstelle

4.9.1. hauptmerkmale

Bei der Inbetriebnahme der Anlage:
 · Vergleich der Erstkonfiguration (vom Instal-

lateur vorgegeben) mit der gegenwärtigen 
Konfiguration,

 · P r ü f e n  d e r  K o p p l u n g 
XP1-Hub-Ventil–CO2-Sensoren.

Während der Betriebsphase:
 · Prüfen der Übereinstimmung zwischen dem 

ursprünglichen System und dem System 
zum Zeitpunkt t (um getrennte Kabel usw. 
ausfindig zu machen),

 · Prüfen des Betriebs,
 · Informationen über die Notwendigkeit von 

Wartungsarbeiten (Filteraustausch usw.),
 · Auswahl und Programmierung von 

Betriebsarten,
 · Aktivierung von extrastarker Lüftung und 

freier Kühlung.

Für Wartung:
 · Suche von Betriebswerten in Echtzeit,
 · Statistiken (Luftströme, Druck, Verbrauch 

usw.).

Dies sind die Hauptmerkmale der Schnittstelle.

Touchscreen-Farbdisplay

4.9.2. einbauort

Die Benutzerschnittstelle muss an einem hin-
dernisfreien Ort angebracht und in Augen-
höhe des Benutzers platziert werden. Diese 
Höhe kann je nach Wohnungsbewohner 
unterschiedlich sein, und falls erforderlich, ist 
auch der Zugang für behinderte Personen zu 
berücksichtigen. In allen Fällen ist es wichtig, 
die in dem Land, in dem der Einbau stattfindet, 
geltende Norm zu erfüllen.

(Bsp.: In Frankreich, “arrêté du 1er Août 
2006“: 0,9<H<1,3 m)

4.9.3. elektrischer anschluss

Die Schnittstelle ist an die XP1-Einheit über 
ein RJ11-Kabel angeschlossen, dass sowohl 
für die Versorgung als auch für die Kommu-
nikation sorgt.
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5. zeRtifizieRungen

Das XP1-Wärmerückgewinnungssystem ist CE-zertifiziert. Es hat ebenfalls spezifische Zertifizie-
rungen in mehreren Ländern erhalten (auf Anfrage erhältlich).

die wahl der zubehörteile im zusammenhang mit dem wärmerückgewinnungssystem muss 
die in dem land geltenden normen erfüllen und diese müssen vorzugsweise zertifiziert 
sein, wenn eine solche zertifizierung vorhanden ist.

Die XP1-Einheit entspricht den folgenden Vorschriften: 
Richtlinie standards

emV

EN 61000-6-3 : 2007 / A1 : 2011 

EN 61000-6-1 : 2007 

EN 62311 : 2008 

niiederspannungs- 
richtlinie
 (lVd)

DIN EN 60335-1 (VDE 0700-1):2012-10; EN 60335-1:2012

DIN EN 60335-2-40 (VDE 0700-40):2010-03

EN 62233 (VDE 0700-366):2008-11

Das Aereco Lüftungsgerät XP1 ist auch VDE-zertifiziert.
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Brandschutz

6. bRandschutz

Die Anlage muss die in dem betreffenden Land geltenden Brandschutznormen erfüllen und diese 
auf Lüftungssysteme für Einfamilienhäuser anwenden.
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7. waRtung in deR planung VoRausKalKulieRen

Einige Punkte müssen die Planung des Lüftungskanalsystems bestimmen, um die Wartung zu 
erleichtern:
 · minikanäle sollten vermieden werden, da sie schwer zu reinigen sind;
 · flexible Kanäle sind ebenfalls nicht optimal für die wartung, da sie keine Rotationsbürste 

durchlassen;
 · eine zeichnung vom Kanalsystems ist unverzichtbar, um die Rotationsbürste lenken zu 

können und die wartung des Kanalsystems zu ermöglichen;
 · zugangsluken im lüftungskanalsystem erleichtern die instandhaltung(4);
 · das wärmerückgewinnungssystem muss leicht zugänglich sein, um eine ordnungs-

gemäße wartung der filter sowie instandhaltungsarbeiten zu ermöglichen, die am 
wärmetauscher und an den Ventilatoren notwendig sind.

Es muss genügend Freiraum um die Bauteile (Einheiten usw.) herum für Instandhaltungsarbeiten 
frei gelassen werden, und die Zugangswege müssen leicht erkennbar und beleuchtet sein und 
dürfen keine Gefahr für die arbeitenden Personen darstellen. 
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8. eRstellung technischen doKumentation

Die technische Dokumentation ist ein Dokument, dass die Ergebnisse von Planungs- und Dimen-
sionierungsstudien über die Anlage erfasst und wird verwendet, um die Anlage zu überprüfen. 
Idealerweise beinhaltet die technische Dokumentation folgende Punkte:
 · die auslegung und dimensionierung:

- ein stromlaufplan des Kanalsystems,
- den einbauort und die lufttechnischen eigenschaften der zuluft (luftdurchsätze),
- den einbauort (nummer, einbauort usw.), die art (gitter, freiräume usw.) und die 

dimensionierung des luftdurchlasses,
- den einbauort und die lufttechnischen eigenschaften der abluft (luftdurchsätze),
- die art (flexibel oder fest) und eigenschaften (material, thermische und akustische 

eigenschaften) der anschlusskanäle,
- die abmessungen (länge, durchmesser, Querschnittsfläche usw.) der Kanalelemente.

 · zeichnungen mit abmessungen,
 · berechnungsdaten (z.b. akustische),
 · die identifikation, über die bezugsnummer, aller verwendeten bauteile.

die technische dokumentation ist für die lebensdauer und wartung der anlage 
unerlässlich.
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9. abnahme deR aRbeiten

Die Abnahme der Arbeiten beinhaltet:
 · eine Sichtprüfung (Prüfung der XP1-Einheit, ihres Anschlusses, ihrer Verkopplung, des Bypassbetriebs, der Übereinstimmung des Kanalsystems mit 

der Auslegung, der Übereinstimmung der eingebauten Einheiten mit den Zeichnungen, der Freiräume usw.);
 · unter Umständen erfordern Messungen, selbst durch die XP1 mit ihrer automatischen Ausgleichsvorrichtung, keine Anpassungen.

9.1. sichtprüfung

allgemein bemerkungen

zuluftdurchlässe in allen haupträumen (wz, sz) (zugänglichkeit)   

co2-sensoren in jedem hauptraum (positionierung)   

unterschnitt in der tür   

abluftelemente in den ablufträumen (Küche, bad, wc) (zugänglichkeit)   

zuluftausgleichseinheit in der diele oder im wohnzimmer   

abluftausgleichseinheit in der Küche   

positionierung des abluftausgleichsventils 
(Richtung durch die pfeile angezeigt)   

zugangsluke für das abluftausgleichsventil   

positionierung des Vorheizregisters im frischluftkanal 
(Richtung durch die pfeile angezeigt)   

zugangsluke für den Vorheizregister  

Xp1 lüftungsgeRät und Xp1 hub bemerkungen

zugänglichkeit (1 zugangsluke für das Xp1-lüftungsgerät und 1 zugangsluke 
für den Xp1-hub)   

positionierung des Xp1-lüftungsgerät (waagerecht) und befestigung des 
Xp1-hubs und des Xp1-lüftungsgeräts an die decke   

anschlusskonformität (Richtung durch pfeile an der Xp1-einheit angezeigt)   

flexible anschlussmuffe an der Xp1-einheit und luftdichtheit der anschlüsse   

abluft- und frischluftkanal (isoliert und Ø160 mm)   

eleKtRische apseKten bemerkungen

Versorgungsspannung   

masseverbindungen   

RJ 11 und RJ 45 anschlüsse   

elektrischer anschluss für das elektrische gerät (Vorheizregister, Xp1-einheit)   

staRt bemerkungen

gutes funktionnieren der schnittstelle   
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Messungen    I    Abnahme der Arbeiten

9.2. messungen

Wenn einige Messungen für das Projekt vorgesehen sind, wird empfohlen, Folgendes für die 
Abnahme der Arbeit zu messen:
 · die luftdurchsätze und drücke an den abluft- und zulufteinheiten,
 · die luftdurchsätze am frischlufteinlass und austritt der verbrauchten luft,
 · eventuell den schallpegel in den haupträumen und sehr nah an den Ventilatoren,
 · prüfen sie die anpassung des luftstromes.
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Instandhaltung und Wartung

10. instandhaltung und waRtung

Die Wartung von Lüftungsanlagen dient zur Vermeidung von:
 · mikrobieller Kontamination der Anlagen mit Folgen für den Komfort und die Gesundheit; die Auswirkungen einer solchen Kontamination werden 

durch die Luftzufuhr verschärft,
 · Verlusten bezüglich der lufttechnischen Leistung durch hohe Druckabfälle,
 · Geräuschen (durch eine zu hohe Luftgeschwindigkeit und durch eine hohe Ventilatordrehzahl aufgrund eines verstopfen Filters)

Die regelmäßige Wartung der Anlage muss eingeplant werden.

frequenz wartung

wenn der alarm dies anzeigt
Filter: tauschen Sie die Filter aus, wenn der Alarm dies anzeigt und initialisieren Sie anschließend die neuen Filter. Es ist 
wichtig, alle Filter gleichzeitig auszutauschen.

einmal im Jahr

Frischlufteinlass und Abluftauslass: prüfen Sie den ungehinderten Durchzug der Luft (keine Blätter, kein Schnee).

Zu- und Ablufteinheiten: Reinigung nach den Empfehlungen des Herstellers (kann vom Bewohner durchgeführt werden).
Ableitung des Kondensats: prüfen Sie, ob das System nicht durch Verunreinigungen blockiert ist.
achtung: Planen Sie den Austausch der Kondensatableitungspumpe entsprechend der vom Lieferanten angegebenen 
Lebensdauer ein.
Kanalsystem: Prüfung und Reinigung, wenn das Kanalsystem blockiert ist.

alle 5 Jahre

Wärmeübertrager: Prüfen Sie den Wärmeübertager und reinigen Sie ihn (entnehmen Sie den Tauscher und waschen Sie 
ihn mit Seifenwasser, wobei Sie darauf achten müssen, die Aluminiumlamellen nicht zu verdrehen. Der Tauscher muss 
vollständig trocken sein, bevor er wieder in das Wärmerückgewinnungssystem eingesetzt wird).
In allen Fällen ist es wichtig, die in dem Land, in dem der Einbau stattfindet, geltende Norm zu erfüllen.

Ventilatoren:
 · prüfen Sie das Laufrad,
 · prüfen und tauschen Sie eventuell die Antivibrationsmuffe und die Manschetten aus;

Detail der notwendigen Wartungsarbeiten für ein gutes Funktionieren der Lüftungsanlage XP1
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Technische Eigenschaften der XP1    I    Anhänge

anhänge

technische eigenschaften der Xp1

Xp1 lüftungsgerät

lufttechnische eigenschaften

Max. airflow m3/h 170

Pressure at supply Pa 25

Pressure at exhaust Pa 60

Airflow compensation (filter clogging) automatic

Airflow balance (supply and exhaust) automatic

acoustics

Sound power level Lw  @ 165 m3/h dB(A) 46.3

electrics

Power supply 230 VAC, 50 Hz

Motor type EC (x2)

Power @ 112 m3/h W 30

Power @ 160 m3/h W 42

Connection DXR Hub - DXR Unit RJ45

Electrical connections (sensors) 5 x RJ11

characteristics

Exchanger aluminium / counter flow type / 85 % efficiency

Filters on supply air: G4 + F7 / on exhaust air: G4

Weight kg 40

Colour metal

Material (main) galvanised steel with phonic and thermal insulation

Dimensions mm
with connectors: 260 x 650 x 1 240 

without connectors: 260 x 650 x 1 160

Certifications CE, VDE

installation

Max. number of main rooms 5

Max. number of technical rooms 4

Connections 2 x (2 x ø160 mm)

Installation horizontal only, to the ceiling / 4 fixation points

other functions

Bypass
supply: 100 % / driven by external and internal temperature 

also used for free cooling

Pre-heating
resistance in fresh air ductwork from outside 

(accessory driven by specific strategy)

Anti-frost supply airflow regulation strategy

Condensation management
exhaust through lateral tube ø16 mm 
pump in option (accessory) (ø6 mm)

Xp1 lüftungsgerät

lufttechnische angaben

Max. Luftmenge m3/h 170

Zuluftseitiger Unterdruck Pa 25

Min. - Max. Luftmenge pro Zuluftdurchlass m³/h 10 - 34

Anzahl Regelungsstufen pro Zuluftdurchlass 5

Abluftseitiger Unterdruck Pa 60

Eingesetzte Abluftelemente bedarfsgeführte Abluftelemente Serie 80

Luftmengenbalancierung (Zu- und Abluft) automatisch

akustische angaben

Schallleistungspegel Lw  @ 165 m3/h dB(A) 46.3

elektrische angaben

Stromversorgung 230 VAC, 50 Hz

Motortyp EC (x2)

Leistungsaufnahme @ 112 m3/h W 30

Leistungsaufnahme @ 160 m3/h W 42

Verbindung XP1-Hub - XP1-Lüftungsgerät RJ45

Elektrische Versorgung der CO2-Sensoren RJ11

eigenschaften

Wärmeübertrager Aluminium / Gegenstrom - 85 %

Filter zuluftseitig: G4 + F7 / abluftseitig: G4

Gewicht kg 40

Farbe Metall

Material (Gehäuse) stahlverzinkt mit akustischer und thermischer Isolierung

Abmessungen mm
mit Anschlüsse: 260 x 650 x 1 240   

ohne Anschlüsse: 260 x 650 x 1 160

Zertifikate CE, VDE

montage

Max. Anzahl Wohn- und Schlafräume 5

Max. Anzahl Ablufträume 4

Anschlüsse 2 x (2 x ø160 mm)

Installation nur horizontal, an der Decke. 4 Fixierungspunkte

andere funktionen

By-pass
zuluftseitig: 100 % / durch die externe Temperatur gesteuert. 

Auch für das Free-cooling verwendet

Vorerwärmung über elektrisches Heizregister in der Zuluftleitung (Zubehörteil)

Frostschutz durch Vorerwärmung der bedarfsgeführten Luftzufuhr

Kondensatablauf
abluftseitig durch seitliche Kondensatschläuche (ø16 mm). Pumpe 

optional erhältlich (Zubehör) (ø6 mm)
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Anhänge    I    Technische Eigenschaften der XP1

Xp1 hub

Gewicht kg 11

Farbe metall

Material (Gehäuse) stahlverzinkt mit akustischer und thermischer Isolierung

Rohranschlüsse mm
Zuluft: 5 x ø100 mm      Kompensation : 1 x ø125 mm      

XP1 Lüftungsgerät: 1 x ø160 mm
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Technische Eigenschaften der XP1    I    Anhänge
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1  Gehäuse
2  Zentralsteuerung
3  Ventilatoren
4  Wärmeübertrager
5  Kondensatablauf
6  Gehäusedeckel
7  G4 Filter
8  F7 Filter
9  Filterrevisionsöffnungen
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Anhänge    I    Elektrische Anschlüsse

Allgemeiner Elektrischer Anschlussplan

elektrische anschlüsse

BA

C D

E F G
230 VAC 230 VAC 230 VAC

Detail der elektrischen Anschlüsse (XP1-Lüftungsgerät)

achtung
Jedes systembauteil muss an seine eigene sicherung auf der schalttafel der wohnung angeschlossen werden.

a Benutzerschnittstelle

b CO2 Sensoren

c XP1 Lüftungsgerät

d XP1 Hub

e Vorheizregister

f Kondensatpumpe

g Abluftkompensationsventil

RJ 45

RJ 11

Vorheizregistersteuerung: 0.5 mm²

Input pump alarm: 0.5 mm²

Stromversorgung (230 V): 1.5 mm².

a Sensor / Schnittstelle (RJ 11)

b XP1 Hub (RJ 45)

c Pumpenalarm 9V (optional)

d Alarm 9V (optional)

e Vorheizregistersteuerung 9V (optional)

f Abluftkompensationsventil (RJ 45)

g
9 VDC Ausgang (optional) 

max. 3 Abluftelemente

XP1 Lüftungsgerät

 + -Zum Leistungs-
schalter 2A

N 
GND
L

A

B

C
D
E

 + -

G

F

230VAC 1.5mm²
230VAC 1.5mm²
230VAC 1.5mm²

hinweis: RJ11- und RJ45-Kabel sorgen 
sowohl für die Versorgung als auch für die 
Anschlüsse. RJ11-Kabel sollten an der 
XP-1 angeschlossen werden.

RJ11 maximale länge: RJ45 maximale länge:

XP1 Lüftungsgerät zum Display  10 m 
max.

XP1 Lüftungsgerät zum 
Abluftkompensationsventil  10 m max.

XP1 Lüftungsgerät zu den Sensoren 
 25 m max.

XP1 Lüftungsgerät zum XP1-Hub  10 m 
max.
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